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Der Zusammenbruch des Aufstandes.
Der unerträgliche Zustand der zwei Regierungen in

Deutschland , die gegeneinander regierten , ist beseitigt . Die
Regierung Kapp besteht nicht mehr . Kapp selbst erklärte
seinen Rücktritt , Die Reichsregierung erläßt von Stuttgart
aus folgerrden Aufruf:

An das deutsche Volk!
Kapp und Lüttwitz sind zurückgetreten.

Das verbrecherische Abenteuer in Berlin ist beendet . Vor
der ganzen Welt ist im Kampf der letzten Tage der unwider¬
legliche Beweis geführt worden , daß die Demokratie in der
deutschen Republik keine Täuschung ist, sondern die alleinige
Macht, die auch mit dem Versuch der Militärdiktatur im
Handunidrehcn fertig zu werden versteht . Das Abenteuer
ist zu Ende . Der verbrecherisch unterbrochene Wiederaufbau
von Volk und Wirtschaft mutz wieder ausgenommen und
zum Erfolge geführt werden . Dazu ist vor allem nötig , datz
die Arbeiterschaft ihre starke Waffe des Generalstreiks nieder¬
legt. In zahlreichen Fällen ist die Arbeit wieder ausgenom¬
men worden . Nun gilt es , alle Teile der Wirtschaft wieder
in Gang zu setzen, zu allererst die Kohlenförderung , ohne die
es kein Wirtschaftsleben gibt . Arbeiter ! Seid jetzt ebenso,
tatkräftig und willfährig zur Stelle , wie bei der Abwehr der
Vvlksverführer ! Jedermann an die Arbeit ! Die Regierung
wird nnt aller Kraft die Aufgaben des Wiederaufbaues för¬
dern , die Hochverräter , die Euch zum Generalstreik gezwungen
hibcn , der strengsten Bestrafung zuführen und dafür sorgen,
datz nie wieder eine Soldateska in das Geschick des deut¬
schen Volkes eingreifen kann ! Den Sieg haben wir gemein¬
sam errungen . Ans Werk!

Der Reichspräsident : Ebert.
Die Reichsregierung : Bauer.

O

Berlin , 17. März . (W . B .) Der Aufstand ist zusammen-
gebrochen! Der Verfassung smähige Zustand
i st w i e d e r h e r g e st e l l 1!  Bedingungslos hat Herr
Kapp das von ihm angematzte Amt des Reichskanzlers auf-
gegeben ! Die Reichsregierung ist in vollem Besitz ihrer vom
Volke bestimmten Rechte! Die Führung der Truppen ist
dem General von Seekt übertragen worden ! Einmütige
und unerschütterliche Entschlossenheit des deutschen Volkes
hat vermocht, die ungeheure Schädigung des deutschen
Volke; und des Wittschaftslebens in wenigen Tagen auszu¬
schalten. Allen Schichten der Bevölkerung , die in der Ver¬
teidigung der Demokratie treu zusammenstanden und dadurch
die rische Wiedettehr des verfassungsmäßigen Zustandes
.-rmöglicht haben , spttcht die Reichsregierung ihren Dank
aus . Der dem deutschen Volke außen wie - innen zugcfügte
Schaden ist unabschätzbar. Das Wittfchastsleben ist neu
schwer erschüttert. Um seinen vollkommenen Zusammenbruch
>nd dadurch den der Volksgesamtheil zu verhüten , ruft die
rorn Volkswillen geschaffene und getragene Reichsregierung
das gesamte deutsche Volk zur Wiederaufnahme der Arbeit
ouf.

Der Stellv « treter des .Reichskanzlers : gez. : Schiffer.
O

Berlin , 18. März . (Wolfs .) Im Aufträge des Rcichs-
wehrministers Noske crkäht General v . Seekt  einen Auf¬
ruf an die Reichswehr,  die Aufforderung des Zu-
sommenstehens zur Abwehr des drohenden Bolschewismus'
und das Wohl des Vaterlandes allen anderen Rücksichten
voranzustellen.

Berlin , 18. März . (Wolfs .) Der f r a n z ö s i s che G e -
schäststräger  sprach heute dem Vizekanzler Schiffer
die E l ü ckw ü n s che seiner Regierung zu der schnellen und
bcfnedigenden Lösung der Kttse aus.

Die Nationalversammlung in Stuttgart.
mz  Stuttgart , 18. März . Heute nachmittag 4 Uhr

wurde die Sitzung der Rsationalveyfammlung
eröffnet, zu der sich etwa 200 Abgeordnete  einge-

, sunden hatten , während eine gröhere Anzahl ihr Ausbleiben
mit den Verkehrsschwiettgkciten entschuldigt halten . Das
Reichsministenum war fast vollständig erschienen, ebenso
Vertreter der süddeutschen Regierungen , Präsident F eh¬
ren dach ging kurz aus die jüngsten Ereignisse ein . die die
sich anbahnende Aufwättsbewegung schwer geschädigt habe,
drandmarfte den Putsch der Kapp , Lüttwitz und Genossen

und sprach den treu gebliebenen Truppen , der Beamtenschaft
und dem der Demokratie treu gebliebenen Volke seinen Dank
aus . Der württembergische Staatspräsident B l o s begrüßte
die unter dem Schutze Württembergs tagende Versammlung.
Reichskanzler Bauer  gab eine Darstellung der Ursachen
und des Verlaufes des Berliner Putsches . Lüttwitz habe
Verstärkung der Reichswehr zur Vorbeugung der Revolution
verlangt . Datz die Kapp und Genossen nicht durchgedrungen
seien, sei dem Verhalten der Beamten  in den
Ministetten zu danken. Die Agitation für die F a chm i n i -
st e r sei lediglich eine versteckte Agitation für reaktonäre Ziele.
Die geeigneten Männer würden gewiß berufen werden,
aber unpolitische Fachmänner seien nicht immer zu haben.
Die schweren Vorwürfe wurden gegen Erzberger gerichtet,
aber trotz der schwersten Angriffe und unverständigen Utteils
habe es niemals einen tüchtigeren Fachminister gegeben.
Der Erfolg habe der Regierungstaktik gegenüber dem Putsch
Recht gegeben. In Schlesien und Ostpreußen
herrschten noch die Anhänger Kapps , die aber auch bald über¬
wunden werden . Auch gegen den Ruf der Diktatur des
Proletariats wird sich die Regierung wenden . Scheide-
mann  stellt fest, daß dieselben Preußen , die uns in den
Krieg gettteben , auch diese Revoluüon angezettelt hätten,
an der nur Leute der Rechten beteiligt gewesen wären . Er
verlangt Entwaffnung der untreuen Truppen , Bestrafung
der Urheber der Revolution , besonders durch Vermö¬
genskonfiskation . Bur läge (Ztr .) : Die W a h -
l e n müssen bald ausgeschtteben werden . Der Wunsch nach
Fachministern ist unvereinbar mit dem parlamentattschen
System , v. P ay er (Dem .) : Es wird Jahrzehnte dauern,
bis das Mißtrauen in Süddeutschland gegen Berlin wieder
ausgelöscht sein wird . Nach rechts wird sich unsere Politik
auf keinen Fall orientieren . Die Gründe für die Neuwahlen
im Herbst bleiben wie bisher . Dieses Tempo der Ent¬
wicklung zuni Einheitsstaat kann nicht so weiter gehen.
T r a u b (Dntl .) : Die Gemüter wurden aufgeregt durch den
Verstoß entgegen den Bestimmungen der Verfassung , die
Wahl des Reichspräsidenten durch die Nationalversammlung
vorzunehmen . Minister Koch : Die Abrechnung mit den
politischen Freunden Traubs wird auf Berlin verschoben.
Becker (D . Vp .) betont , daß seine Pattei in offener
Opposition zur Regierung stehe, daß sich letztere streng an
die Verfassung halten müsse und daß Scheidemann genau so
die Revolution unter Bruch der Verfassung gemacht habe
wie Kapp.

Umbildung des Nelchskabinetts.
Als Folge der Ereignisse der letzten Tage dürste sich

wohl zuerst eine Umbildung des Reichskabisietts vollziehen.
Die Sozialdemokratie verlangt das Ausscheiden R o s k e s ,
der seinen Posten nicht so ausgeMt wie er es der Arbeiter¬
schaft versprochen habe . Ebenso ist von der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung der Austritt des preußischen Mini-
sters Heine  gefordett worden , der für die Organisation
der Sicherheitspolizei oerantwottlich war . DasReichsfinanz-
ministettum und das Reichsschatzamt sind seit dem .Rücktritt
Erzbergers unbesetzt. Wie die ..Ftts . Ztg ." hött , hat Reichs¬
wehrminister Noske  sein Abschiedsgesuch  eingereicht
und es sei bereits bewilligt  worden . Auch Minister
Heine  habe das gleiche Gesuch eingereicht und auch dieses
dürfte angenommen werden . Auch Minister Süd ekum
soll erseht werden.

Die Unruhen im Reiche.
Die Lage i« Berlin.

Der Polizeipräsident von Berlin , Ernst , ist. wie das
W . B . hött . auf seinen Wunsch beurlaubt  worden.

Die nervöse Stimmung in Berlin hat am Mittwoch «ine
Nein« Entspannung ersatzren, nachdem bekannt geworden
war , daß K a p p z u r ü ckg e t r e 1 e n ist und eine Einheits¬
aktion gegen den drohenden Kommunismus beabsichtigt ist.
Unter der ruhigen Bevölkerung herrscht eine äußerst trübe
Auffassung von der Lage . An vielen Stellen der Stadt ist
es zu Zusammenstößen zwischen Reichswehr und dem Pöbel
gekommen, die mehrere Tote und zahlreiche Verletzte kosteten.
Nachmittags tauchte das Gerücht aus, daß in Reinickendorf,
Weißensee , Spandau und anderen Vorotten sich bewaffnete
Kommunisten sammelten , welche die öffentlichen Gebäude
in Berlin stürmen und besetzen sollten. Abends war die
Stadt wie feit mehreren Tagen wieder in tiefes Dunkel

aehMt Der Ausstand der Eisenbahner und Postbeamten
ist beendet . Der Vettehr sollte gestern Donnerstag ftüh
wieder ausgenommen werden.

Berlin , 18 . Lärz . Im Lause des Nachmittags hat dre
Marinebrigade  zum größten Teil Berlin ver-
lassen.  Bei diesem Abzug hat es in verschiedenen Stadt¬
tellen Zusammenstöße  mit der Zivilbevölkerung ge-
geben , so am Bayttschen Platz , Unter den Linden und am
Brandenburger Tor . In Schöneberg wurde von Arberlern
die durchmarschierende Balllkumtruppe angehalten und ge¬
zwungen , mehrere Offiziere auszuliesern . 20 davon wurden
schwer mißhandelt , zum Teil totgeschlagen. — Auch am
Wilhelmsplatz in Charlottenburg ist es zu blusigen Zu¬
sammenstößen gekommen , wobei es mehrere Tote und zahl,
reiche Verletzte gab . Die aus Berlin abmarschierenden Bal-
llkumtruppen und Mattnetruppen haben in den nördlichen
Teilen Charlottenburgs und Wilmersdorfs Biwak be¬
zogen . — Die Wiederherstellung des Eisenbahnbetttebes
wird in einigen Vorotten durch kommunistische Elemente,
zu denen auch Eisenbahner gehören , mittels Sabotage ge¬
stört . In der Nähe von Sttausberg wurden die Gleise
a u f g e r i s s e n und Versuche gemacht, die Stationen und
Züge zu plündern . 3 *9 )

Berlin . 18. März , (Wolfs.) Generallandschastsdwektor
K a p p , der dem Aufsichtsrat der Deutschen Bank angehött.
wird laut Beschluß des Aufsichtsrates nicht mehr zu den
Aufsichtsratssitzunnen der Deutschen Bank zugelassen.

Berlin . 18 . März . (Wolfs.) Das Rathaus in Schöne¬
berg  wurde heute voiV einer großen Menschenmenge an¬
gegriffen . Zwei Personen wurden verletzt. Die Einwohner¬
wehr mußte das Rathaus räumen.

Das Gebäude des „Vorwärts " wurde heute vormittag
von einer großen Menschenmenge belagert , die den Abzug
der Wachmannschaften verlangte . Mehrere Soldaten , die
das Gebäude verließen , wurden mißhandelt und beraubt.
Die Lindenstraße ist hermettsch abgeschlossen.

Berlin , 18 . März . (Wolfs.) Mittags kam es abermals
zu schweren Zusammen st ößen  am Kottbuser Tor.
1 Offizier , 3 Soldaten wurden von der Menge ins Wasser
geworfen .' Eine herbeigerückte Hundertmannschast zerstteute
die Menge . Es gab 1 5 T o t e und 2 0 V e r l etz te.

Brandenburg , 18. März . (Wolff.) Bei den hiesigen
Unruhen gab es 5 Tote und 12 Verletzte Zivilpersonen,
sowie 8 verletzte Kürassiere. Der Streif wird so lange
fottgesetzt , bis das auswättige Militär zurückgezogenwird.

Vo « der Wasserkante.
In H a m b u r g ist alles ruhig . Die Soldaten , die man

anfangs unter verschiedenen Vorspiegelungen dafür gewon¬
nen hatte , gegen die verfassungsmäßige Regierung Stellung
zu nehmen , haben sich nunmehr gegen ihre Führer auf¬
gelehnt , etliche an die Wand gestellt und andere verhaftet.

Aus Curhaven  wird gemeldet: Amtsverwalter Dr.
Stahmer ist vom Rcichswehrminister Noske zum Garnison-
ältesten ernannt worden . Der Festungskommandant von
Wessilow wurde in Schutzhast genommen. Sämtllche Offi¬
ziere der Garnison sind abgesetzt. Zum Kommandaitten
von Curhaven wurde der Feldwebel Grusa ernannt . Der
Kommandant der Küstenwache und acht Offiziere wurden m
Schutzhast genommen.

Berlin , 18 . März . (Wolfs.) Zum Stattonschef m Kiel
wurde anstelle des Kontteadmirals v, Levetzow Korttrc-
admiral Evers  ernannt , dem ttn Beirat aus vier An-
gehöttgen der Bürgerschaft verschieden« Patteien beigegeben

WU «ic !, 18 . März . (Wolff .) Zwischen bewaffneten Arbei¬
tern und Reichswehttruppen sind hier schwere « ämpse
im Gange . Die Verluste auf beiden Setten sind erheblich.
Die Sicherheitspolizei kämpft auf Seiten der Arbttterschast.

Aus Sachsen.
In Leipzig  ist die Lage kriüsch. Dienstag Rächt

entwickelte sich im Stadtinnern eine äußerst lebhafte
Schießerei die bis zum frühen Morgen andauctte und bn
der Granatwerfer verwendet wurden . Namentlich der Jo¬
hannisplatz war der Schauplatz blusiger Kämpfe, Uebu
sie Jahl der Verluste ist noch nichts bekannt. Seit 4 Uhr
Mittwoch Nachmittag finden in der inneren Stadt heftige
Kämpfe zwischen Zeitfteiwilligen und bewaffneter Arbeiter-

' schast statt . , .
Wie aus Dresden  gemeldet wird , kam es, als be¬

kannt wurde , daß di« Reichswehr zur neuen Regierung

i



übergegangen ist, zu blutigen Unruhen . Die Mehrheits-
sozialisten und Unabhängigen schlossen sich zusammen . Sie
stürmten das Telegraphenamt und besetzten es . Bei den
Straßenkämpfen wurden 59 Personen getötet und über 100
verletzt. Heute ist wieder alles ruhig und die sozialistische
Arbeiterschaft im Besitze der Gewalt.

Mittelventschland.
In B r a u n s chw e i g gab es bei Zusammenstößen mit

der Sicherheitswehr am Dienstag Nachmittag Tote und Ver¬
wundete auf Seiten der Bevölkerung.

Auf dem Truppenübungsplatz Ohrdrufist,  einer dor¬
tigen Meldung vom 17 . März zufolge, zurzeit ein schwerer
Kampf zwischen Reichswehr und aus Zelle herbeigekom¬
menen Unabhängigen entbrannt . Beide Telle verwenden
Geschütze. Verstärkungen kommen andauernd aus beiden
Seiten an . Die Lage ist noch unübersehbar.

Kassel, 18. März . (Wolfs .) Heute Vormittag kam es
hier zu Unruhen  und anschließend daran zu einem
Feuergefecht  zwischen den Aufrührern und Reichs-
wehrtruppen , wobei es Tote und Verwundete  gab.

Hannover , 18 . März . (Wolff .) Der Generalstreik
ist beendet.

Schlesien.
Gegen den Oberpräsidenten  in Breslau , der sich

auf Seiten der Regierung Kapp gestellt hatte , wurde das
Verfahren wegen Hochverrat  eingeleitet.

Görlitz , 18. März . (Wolff .) Der Generalstreik
wurde für beendet erklärt.

Im rheinischen Industriegebiet
kameszuschwerenKämpfen . In Hagen  wur¬
den die Reichswehrtruppen von den Arbeitern gefangen ge¬
nommen , über 30 Tote und mehr als 70 Verwundete sind
bei den Reichswehrtruppen zu beklagen. Die Hagener
Arbeitertruppen hatten 2 Tote und mehrere Verwundete.
20 Offiziere und etwa 100 Mann der Reichswehr wurden
im Hammer Rathaus untergebracht , der Rest im Seminar
in Herdecke. — In Dortmund  kam es zu schweren
Kämpfen zwischen den in der Nacht angekommenen Trup¬
pen der Reichswehr , Bürgerwehr und Sicherheitswehr einer¬
seits und bewaffneten Arbeitern andererseits . Nachdem die
Arbeiter große Verstärkungen aus der Umgebung erhalten
hatten , überwältigten sie gegen Mittag die Gegner und
setzten sich in den Besitz der Stadt . Auf beiden Seiten gab
es viele Tote und Verwundete . — In Elberfeld  fand
ein Gefecht zwischen bewaffneten Kommunisten und Elber-
felder Truppen statt . Die Kommunisten wurden zurück-
geschlagen. Etwa tausend von ihnen wurden in das besetzte
Gebiet zurückgedrängt , wo sie von der Entente entwaffnet
wurden . — Durch den Handstreich einer mehrhundertköpfigen
Menge wurde in Duisburg  am Dienstag Abend die
Werkwehr der rheinisch-westfälischen Werke überrumpelt und
ihrer Waffen beraubt . In der Nacht rückte eine Kompagnie
Reichswehr ein . Sie stürmte die verschanzte Stellung der
Arbeiter und nahmen ihnen die Waffen wieder ab . Dabei
wurden zwei Arbeiter getötet . Auf Seiten der Reichswehr
wurden zwei Mann verwundet . Di ? Zahl der Toten bei
den Unruhen in Duisburg hat sich auf 21 erhöht . — Die
Eeneralstreikskommission in Düsseldorf  hat den ver¬
schärften Generalstreik verkündet.

Düffeldorf , 18 . März . (Wolff .) Abgesehen von einigen
unbedeutenden Schießereien verlief der gestrige Tag hier
ruhig . Der Eisenbahnverkehr ist wieder gänzlich eingestellt,
nur Lebensmittel - und Kohlenzüge verkehren.

Düffeldorf , 18. März . (Wolff .) Die Streikleitung be¬
schloß- Abbruch des Streikes.

Aus Bayern.
Aus Nürnberg , 17. März , wird gemeldet : Heute Vor¬

mittag und in den Nachmittagsstunden ging es in den
Straßen der Stadt nach Abschluß von Maffenversammlungen
sehr aufgeregt zu. An verschiedenen Stellen kam es zu
Zusammenstößen zwischen der Reichswehr und der
Menge , wobei von beiden Seiten geschoffen wurde . 18 Per¬
sonen wurden getötet . Die Zahl der Verletzten beträgt 40.
Morgen wird der Generalstreik in noch schärferem Maße
weitergeführt.

In einer Versammlung in München  beschloß die
Streikleitung den Abbruch des Generalstreiks . Der Straßen-
bahnverkehr wurde wieder ausgenommen.

In Frankfnrt a. Mal«
sollte am Mittwoch der General streik  abgebrochen wer¬
den . Nachdem dieser Anordnung auch anfänglich Folge ge¬
geben war , sammelten sich aber gegen Mittag doch wieder
große Arbeiterinaffen , die erklärten , daß die Arbeit erst dann
wieder ausgenommen würde , wenn die Reichswehr aus
Franffurt abgezogen sei. Um alle Weiterungen zu vermei¬
den , verließ denn auch die Reichswehr um 2 Uhr die Stadt
und zog noch der Bonameser Kaserne zurück. Nun soll
Donnerstag früh die Arbeit auf der ganzen Linie wieder
ausgenommen werden . Die zahllosen Waffen , die seit Sams¬
tag im Polizeipräsidium und im Eewerkschaftshaus wahl¬
los an jedermann ausgegeben wurden und zurückerstattet
werden sollten , sind in den Händen der Maffe geblieben.
Ob nunmehr nach dem Abzug der Reichswehr wirffich Ruhe
wieder eintritt , bleibt abzuwarten . Der Eisenbahnbetrieb
wurde im Laufe des Tages von Franffurt aus wieder aus¬
genommen.

Das Ausland.
«rüffel . 17 . März . (Wolff .) Aus der belgischen

Presse ist die unverkennbare venugtung über den Gang
der Ereignisse in Deutschland zu bemerken. Man er¬
wartet als Folge die Zerstückelung Deutschlands
und noch engeren Zusammenhalt  zwischen den
alliierten Mächten.  Di « . Gazette de Brurelles«
schreibt, di« Ereignisse hätten gelehrt , wie notwendig es
sei, Deutschland streng zu überwachen und daß die Entente
sich selbst wieder eng zusammenschließen müffe. „Ration

Beige « schreibt: Ist er nicht in unserem Interesse,
daß Süd - und Westdeutschland die Waffen erheben gegen
Preußen? — Nein . Aber es ist unser Vorteil , daß
der durch den Staatsstreich hervorgerufene Zwist an¬
dauert und die deutsche Einheit zerstört . Man hat in
Versailler den unglaublichen Fehler  gemacht , diese
Einheit zu erhalten , ja selbst zu stärken.

Kleine Nachrichten.
Amerikanischer Kredit an Deutschland.

Haag , 18. März . (Wolff .) Der „Nieuwe Courant"
meldet aus Washington:  Im Repräsentantenhause
wurde ein Gesetzentwurf cingebracht, der für Deutsch¬
land-  einen Regierungskredit von 1 Milliarde Dol¬
lar  zum Zwecke des Ankaufes von Lebensmitteln und
Rohstoffen vorsieht . Deutschland soll für diesen Kredit
Sicherheiten geben , die durch die Wiedergutmachungskommis¬
sion genehmigt werden müssen.

Der Fall Röchling.
Havas berichtet aus Amiens : Die Angelegenheit der

Gebrüder Röchling , von denen der «ine zu 10 Jahren
Zuchthaus und 10 000 Franken Geldbuße , der andere
zu IS Jahren Zuchthaus wegen Plünderung verurteilt
worden war , kam vor die Revisionsinstanz Das Urteil
wurde kassiert  und der Fall an das Schiedsgericht in
Nancy zurij ^ kverwiesen.

Konstantin opel besetzt.
Konstantinopel , 18. März . (Wolff .) Die A l l i e r t e n

haben ohne Schwierigkeiten Konstantinopel  besetzt.

CoKalna(l)ricl)te».
* Königstein , 19 . März . Letzten Sonntag hatte der

hiesige Fußball -Club seine Iahrer -Haupt -Versammlung,
die einen guten Besuch zu verzeichnen hatte . Aus dem
Jahres - Kaffen - und Spielbericht war zu ersehen, daß
der Verein im letzten Jahr einen riesigen Aufschwung ge¬
nommen hatte . Die Mitgliederzahl hat sich um mehr
als das vierfache erhöht . Die Neuwahl der Vorstandes
ergab u . a . W . Bender 1. Vors ., M . Schneider 2. Vors .,
F . Marnet 1. Schrifts ., K. Schmidt 2. Schristf . und A. Kroth
Kassierer . Bei der jetzigen regen Bereinrtätigkeit ist zu er¬
warten , daß sich der F . C. auch im kommenden Geschäftsjahr«
weiter entwickelt und auch in sportlicher Richtung auf eine er¬
sprießliche Höh « gelangt Selbst der Geselligkeit ist in weit-
gehenstem Maße Rechnung getragen und hält der Verein
nächsten Samstag -Abend im Kaffee Kreiner einen Unter¬
haltungs -Abend mit reichhaltigem Programm ab . Am
kommenden Sonntag spielen 3 Mannschaften auf hiesigem
Sportplätze gegen F . C. 1910 Cronberg.

* Königstein , 19 . März . DerIungtaunusklub , welcher
in seiner kürzlich im Restaurant Messer abgehaltenen Ver¬
sammlung das Wanderprogramm für 1920 festsetzte, wird
am 21 . und 26 . März die ersten Halblagstouren veran¬
stalten . Dieselben sind wie folgt festgesetzt: Cronberg—
Hohemark , Weiße Mauer — Allkönig — Falkenstein . Gäste
können sich anschließen . Abmarsch um 2 Uhr von Hotel
Bender.

* Der diesjährige Schnepfenkönig  in unserer
Taunusgegend dürfte wohl der Pächter der Gemeinde¬
jagd Schneidhain , Herr Fr . Emde,  sein . Er schoß am
vergangenen Samstag den ersten dieser begehrten Lang-
schnädel.

* Der neue Regierungspräsident . Aus Wiesbaden
wird berichtet : „Der vor etwa acht Monaten zum Re¬
gierungspräsidenten des Regierungsbezirk Wiesbaden er¬
nannt « D r. Mo mm hat sich gestern im Sitzungssaal«
des hiesigen Regierungsgebäudes den Mitgliedern der Re¬
gierung vorgestellt . Es scheinen demnach jetzt die Schwier¬
igkeiten und Bedenken , die Momm , um den Posten an¬
zutreten , seither entgegen gestanden , beseitigt zu sein, und
dürste die Uebernahme der Stelle durch' Momm in Kürze
erfolgen . Seine kattin ist auch bereits hier eingetroffen . ''

* Ein Geldtäschchen mit 2090 M Inhalt fand dieser Tage
ein Schaffner im Abteil der Kleinbahn . Seitens der Direk¬
tion wurde der Verliererin ihr Verlust wieder zugestellt,
dem ehrlichen Beamten eine ansehnliche Belohnung zuteU.
Wir registrieren diesen Vorfall aber auch deshalb , weil er
zeigt, daß es ersteulicherweise noch Bahnpersonal gibt , bei
dem die Zeitverhältnisse in Ausübung tteuer Pflichterfüllung
keine Aenderung , wie leider bei so vielen , herbeizuführen
vermochten.

* Eine noble Belohnung ! Der Eisenbahnschaffner Müller
tellt dem „Oeffentlichen Anzeiger " in Kreuznach mit : In
einem Eisenbahnabteil fand ich eine lederne Handtasche mit
30 000 M  in bar , welche, wie sich hrrausstellte , dem Pferde¬
händler May in Kreuznach gehörte . Nachdem ich das Geld
dem Eigentümer wieder zugeführt hatte , bot er mir ganze
20 JH  als Finderlohn an , was ich jedoch dankend ablehntc.

* Di « Ellernbeiratswahle » in Frankfurt ergaben bis
jetzt ungefähr folgendes Resultat : Es wurden abgegeben
4050 sozialdemokratisch« und 3258 christlich« Stimmen.
Darnach wären gewählt 213 sozialdemokratisch« und 153
christlich« Beiräte.

* Raffauische Kriegsoersicherung . Di« Abrechnung für
di« Naffauisch« Kriegsversicherung und di« Feststellung der
fälligen Leistung werden demnächst erfolgen . Die Direktion
der Naffauifchen Landesbank in Wiesbaden (Abtlg . Naffau-
ifch« Kriegsoersicherung ) macht daher zum letzten Mal,
bekannt , daß die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche bis¬
her noch rückständigen Hinterbliebenen bei Vermeidung
des Verlustes ihrer Rechte die gelösten Anteilscheine nebst
Eterbeurkunde umgehend , spätestens bis zum 24 . April
ds . Is ., einsenden sollen.

* Falsche Fünfzigmarkschcine der Ausgabe vom 24.
Juni 1919, Reihe 2, sind im Umlauf . Der Druck ist bläu¬

licher als auf den echten Scheinen , unscharf und schief, auch
fehlt die Faserung auf der Rückseite. Der Schein ist zudem
länger und trägt die Buchstaben Mbc.

' Das Reichsbankdirektorium hat das Girokonto der
Reichshauptbank , die Reichshauptbankkasse und alle Reichs¬
bankanstalten angewiesen , vom 5. März 1920 an Barzah¬
lungen auf das Reichsnotopfer entgegenzunehmen . Bei den
Einzahlungen bis zum 30. Juni einschließlich werden je
92 M,  vom 1. Juli bis 31. Dezember 1920 einschließlich je
96 Jl  als Zahlung von 100 Jl  auf die Abgabe für das
Reichsnotopfer angenommen . Der Unterschied zwischen der
Zahlung und dem durch sie getilgten Abgabebettäge stellt die
Vergütung für Barzahlungen gemäß § 41 de^ Gesetzes über
das Reichsnotopfer dar . Die im § 30 des Gesetzes vor¬
geschriebene Verzinsung der Abgabe mit 5 vom Hundert vom
1. Januar 1920 ab hört für den durch die Zahlung getilgten
Betrag mit dem Tage der Einzahlung auf . Für die Ein¬
zahlung sind besondere Vordrucke zu verwenden , die bei den
Reichsbanfftellen erhälüich sind. Die Vordrucke sind mit
Ausnahme der schwarz umränderten Teile von dem Ein¬
zahler selbst auszufüllen . Weitere Annahmestellen werden
noch bekannt gegeben werden.

* Von der Kriegssteuer vom Mehreinkommen . Nach
dem § 6 des Gesetzes vom 10. 9. 19 werden auf Antrag des
Abgabepflichtigen von dem in der Zeit vom 1. April 1914
bis 31 . März 1919 durch Erbanfall , Auszahlung einer
Lebensversicherung oder Schenkung erworbenen Vermögen
5 Prozent dem Friedenseinkommen des Abgabepflichtigen
hinzugerechnet , so daß sich also die steuerpflichtige Summe
des Mehreinkommens um diesen Bettag verringert , was
unter Umständen eine recht erhebliche Ersparnis ausmachen
kann . In Bettacht kommen hier nur Steuerpflichtige , die
nach mehr als 14 000 M Einkommen für 1919 veranlagt
sind.

* In Nr . 7 der Zentralblattes für das Deutsche Reich
vom 9 . Februar 1920 sind gemäß § 41 Abs. l/ § 33 Abs. 1
der Ausführungrbestimmungen zum Gesetz über eine außer¬
ordentliche Kriegsabgabe  für das Rechnungsjahr
1919 bezw . zum Gesetz über eine Kriegsabgabe vom Ver¬
mögenszuwachs die Annahmestellen bekannt gemacht worden,
bei denen die zwecks Entrichtung der Kriegsabgaben an
Zahlungsstatt hinzugebenden Schuldverschreibungen oder
Schatzanweisungen der Kriegsanleihen der deutschen Reich»
einzureichen sind. Hiernach kommt für den Bezirk der
Landesfinanzamts Cassel die Regierungshauptkasse in
Cassel und für Waldeck die Staatskasse in Arolsen al»
Annahmestelle in Betracht , ferner die Reichsbankhauptstelle
in Frankfurt a . M . und die Reichsbankstellen in Cassel
und Fulda jedoch nur für solche Steuerpflichtige , die am
Sitze dieser Anstalten wohnen oder ihren Sitz haben.

* Nur noch billige inländische Margarine . Wie die „Voss.
Ztg ." erfährt , sind die deutschen Margarinefabriken infolge
der Rohstoffmengen , die aus dem Ausland beschafft wer¬
den konnten , in der Lage , in diesem Monat 460 000 Zentner
Margarine herzustellen ; das sind etwa 20 v. H . mehr als
im Frieden hergestellt werden konnte . Die gegenwärtig
ausgegebene Fettrate erfordert monatlich 500000 Zentner
Fette , so daß es nach Ansicht maßgebender Fachkreise möglich
sein wird , von nun an auf die Einfuhr von fertigen Speise¬
fetten aus dem Ausland zu verzichten. Eine entsprechende
Anordnung des Reichswirtschaftsministeriums ist bereits in
Arbeit . Die Behörde hat auch einer Verbesserung der Mar¬
garine zugestimmt ; so werden seit dem 1. März die im Kriege
notgedrungen für die Margarineherstellung benutzten Roh¬
stoffe, wie Tran , Knochenfett und Leinöl den Fabriken grund¬
sätzlich nicht mehr zugewiesen , sondern die in Deutschland
hergestellte Margarine soll ausschließlich aus Kokosnußbutter
und pflanzlichen Speiseölen bestehen. Die in Deutschland
hergestellte Margarine kann den Gemeindeverwaltungen für
14 M das Kilo zur Verfügung gestellt werden.

* Benzin . Wie die Ortsstelle Homburg der Bezugr-
verrinigungen deutscher Eewerbszweige mitteilt , ist Benzin
zur Verteilung an die Uhrmacher der Kreises überwiesen,
für jeden allein arbeitenden Meister 1 Liter , für jede
Hilfskraft 1/ i Liter . Die Bezugsberechtigten können das
Benzin bei der Ortsstelle , Verwalter Kahle , Höhestr . 18,
Bad Homburg v. d. H ., abholen gegen Vorlage eines
amtlichen Ausweises , betr . der Hilfskräfte durch Bescheinig¬
ung der Ortskranketlkassen.

* In Siegen besteht eine staatliche Fachschule für
die Eisen - und Stahlindustrie  des Siegener Landes ;
zur Ausnahme in dieselbe ist nur der erfolgreiche Besuch
einer Volksschule nachzuweisen . Die Kursusdauer ist 2
Jahr «, das Schulgeld beträgt 60 M . jährlich für preußisch«
Schüler . Die Reifeprüfung gilt lt . Miniflerialerlaß al»
Gesellenprüfung für S chl o sse r und Schmiede.  Beginn
der Schuljahres am 20 . April 1920 . Zugleich beginnt
«in Sonderkurs zur Ausbildung von Borzeichnen für Blech¬
bearbeitung jeder Art , Schulgeld 20 Mark , Dauer 10 Wochen.
Anmeldungen für beide Kurse schon jetzt erbeten.

Hornau , 14. März . Bei der Versteigerung der hiesigen
Obstgutes „Adolfshöht " bettug das Höchstgebot 134 Jl
pro Rute , also 13 400 Jl  für den Morgen.

* Fischbach, 19. März . Ein junger Mann von hier,
Johann S ., der erst aus englischer Gefangenschaft zurück-
gekehrt ist, hat sich in letzter Nacht erschossen ._

voi» »ah und fern.
Idstein , 15. März . Das 50jährige Jubiläum

der hiesigen Baugewerkschule  wird am 17 . und
18. April festlich begangen.

Höchst, 18 . März . Die Bemühungen der städtischen
Kollegen , die Rückkehr der von den Franzosen ausge¬
wiesenen Herren Oberbürgermeister Dr . Janke , Beigeord¬
neten Dr . Hog , Gymnasialdirektvr Hafner und Oberlehrer
Dr . Lücke zu erlangen , waren erfolglos . Es bleibt bei
der Ausweisung.



Schwanheim. 14. März. Die jüngste  von fünf noch
, . Tw Schwestern, Frau Wwe. Mangold dahier, feiert
Le ihrm 70 . Geburtstag.  Ihre 4 Geschwister,smd
?! 78 82 und 84 Jahre alt, sodaß die 5 Mädchen zu-
,. mmen 384 Lenze zählen'.

°°Wöht Cure Feuerverficherung!
Die Direktion der Nassauischen Landesbank hat , wie

tas  H Kr. mitteilt, ihren Hypothekschuldnern ein Schrei¬
en zuaehen lassen, das folgendermaßen lautet:

Die außergewöhnliche Steigerung der Preise für alle
Materialien und Löhn, macht sich im Baugewerbe ganz
besonders fühlbar und hat dazu geführt , daß ein Bau
deute das mehrfache des Friedenspreises kostet. So be¬
läuft sichZ- B . der Aufwand für den Wiederaufbau eme»
abaebrannten Dachstuhls an einem städtischen Gebäude
in Wiesbaden, dessen Wiederherstellung im Frieden 5000
Mark kostete, heute auf zirka 3V V00 Mark . Mit dieser
Steigerung, die in ihrer jetzigen Höhe vielleicht noch nicht
abgeschlossen ist, hat die Erhöhung der bestehenden Feuer¬
versicherungen der uns verpsändeten Gebäude un allge¬
meinen nicht Schritt gehalten. Wie wir festgest. llt haben,
hat ein groher Prozentsatz unserer Hypothekenschnldner
hie bestehende Feuerversicherung entweder noch gar nicht
oder aber nur um einen längst überhoUen und den wirk¬
lichen Verhältnissen bei weitem nicht gerecht werdenden
Betrag erhöhen lassen. Da aber die Nass. Vrandver-
sicherungsanstalt und die Feuerversicherungsgesellschaften
bei eintretendem Brandschaden nur den Friedenswert
vergüten, falls nicht eine Erhöhung entsprechend der
heutigen Baupreise oorg,nommen worden ist, so wären
Sie bei Eintritt eines Echadenfelles gezwungen, einen
erheblichen Betrag aus eigenen Mitteln aufzubringen.
Wenn Sie hierzu nicht in der Lage wären und daher die
Wiederherstellung der Schaden» unterbleiben müßte , so
würde eine Auszahlung der Brandentschädigung über¬
haupt nicht erfolgen und somit eine ganz erhebliche Der-
mögensschädigung einlrelen. Damit würde aber auch
unsere Hypothekenforderung gefährdet und wir würden
unter Umständen gezwungen fein, unsere Hypotheken-
sorderung zu kündigen. Um beide Teile vor Schaden zu
bewahren, fordern wir Sie daher auf, Ihre un » ver-
pfändeten Gebäude dem jetzigen Wert entsprechend nach-
versichern zu lassen. Sollten Sie die» nicht deabstchtrgen,
so weisen wir darauf hin, daß die Nassauische Brand-
Versicherungsanstalt, auch ohne Kosten für eins Neuab-
schätzung zu berechnen, die Versicherungssumme von Ge¬
bäuden bi« zu 150 °/0 über die ehemalig» Normalschatzung
erhöht. Wir würden uns vorerst mit dieser Erhöhung
der Brandversicherungssummeeinverstanden erklären.''

Was die Nassauische Landesbank hier ihren Schuldnern
mitteilt, sollte j e der Hausbesitzer, auch wenn er mrt der
genannten Bank nichts zu tun hat , wohl beachten und sich
danach richten, d. h. schleunigst eine den Zeitverhältnissen
entsprechende Erhöhung seiner Versicherung ? -
summe  herbeiführen . Das Gleiche gilt selbstoerstandkch,
und vielleicht in noch höherem Grade, für die Versicherung
von Betriebs-, Modilar-Einrichtungen und ähnlichen Werten.

Es gibt noch viele Menschen, die von der Hohen
Interalliierten Kommission für das Rheinland wenig oder
gar nichts wissen. Die hervorragenden Männer , aus
denen sie zusammengesetzt ist, arbeiten in der Stille an
dem Wohlergehen des Landes , dessen Verwaltung ihnen
anvertraut worden ist. Aber durch die letzten Nummern
des „Rhein im Bild" die schon manche biographische
Notizen und Bilder gebracht haben, ist es einem jeden
möglich, sie genauer kennen zu lernen.

In der heutigen Nummer finden außerdem die Leser
dieser Zeitschrift einen interessanten von dem Ehopininter-
preten Koczalski anläßlich des 111 . Geburtstages des großen
Tonkünstlers verfaßten Aufsatz. Ferner bringt fie auch
die Fortsetzung des inhallreichen Artikels über das Saar-
gebiet und eine kurze Inhaltsangabe des geistigen Lebens
im Jcanne d'Arc- Verein. Wie die übrigen Nummern
ist auch die jetzige mit zahlreichen Originalbildern aus-
gestattet. _

Katholischer «ßotlesDtenW tn Königstein.
Passionssonnlag.

7V» Uhr Frühmesse. 91/» Uhr Hochamt mit Predigt.
Am D̂i?nSwa"und̂ Freitag ist um 8'/, Uhr Gelegenheit

zur Beichie, um 8 Uhr Fastenandacht.

" Künstliche Zähne '"ÄS * 1
Kronen und Stiftzähne. Schmerzloses Zahn¬

ziehen. Plomben in Gold. Silber u. s. w.
Carl Ulallebre, Königstein . Fernruf 120.

1U Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen . ^

leitunq besonders Ernährungswirtschaft wird selbst¬
redend uneingeschränkt aufrecht erhalten. Bitte alle
->hre dienstbaren Organisationen verständigen und an¬
hallen , ihre Arbeit nachhältig wieder aufzunehmen.
Ueber künftige Regelung bleibt Verständigung mit
Vertretungen der Landwirte Vorbehalten. Kapp s
baldigster Zusammenbruch zweifellos. Heute mitteilt
Oberpräsident Münster, daß ganze Provinz Westfalen
fest zur verfassungsmäßigenRegierung steht, auch alle
sonst vorliegenden Nachrichten lauten günstig. Rerchs-
reqierung verlangt bedingungslose Kapitulation Kapp's
und verweigert Verhandlungen. Ich warne vor Ber¬
liner Wolfsmeldungen.

_ Oberpräfident.
Wird veröffentlicht.

Königstein i. T.. den 18. Marz 1920.Der Landrat : Jacobs.

Nachdem bei der Abstimmung stck die Mehrheit der
beteiligten Gewerbetreibenden für die Emiührung des Bei-
rriltszwangs erklärt hat, ordne ich auf Grund ves 8, 100
Absatz l der Reicks-Gewerbeordnung und Ziffer 100 Absatz6
der Ausführungs -Anweisung vom 1. Mut 1904 hiermit an,
dast zum 1. April ds. Js . eine Zwangsmnung für daS
Schneider-Handwerk im Bezirke des provisorischen Kreises
Köniastein im Taunus unter dem Namen Jwangsinnung
fOr das selbständige Schneidergewerbe im Provisor«
ischen Kreise Königstein im Taunus errichtet werde.

Bon dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbe¬
treibende, die das genannte Handwerk betreiben, dieser^ n-
" ""« >7- . ° ° »« . . d. «

^ ^ Königstein ^ T.. den 12. März 1920Der Landrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Januar 1920 ist das neue Umsatzsteuer-

gesetz vom 24. Dezember 1919 in Kraft getreten.
Besonders wichtige Neuerungen find:
§ 13. Die gewöhnliche Umsatzsteuer ist vvn 0,5 o. H.

auf 1.5 o. H. erhöht.
§ 15 und 21. Die Lurussteuer für Lteferungen ist

von 10 o. H. auf 15 o. H. erhöht.
Die Lurussteuer ist in weitestem Maße aurgckvehnt

und vorwiegend für den Absatz durch die Hersteller zu
entrichten. „ ._

§ 25. Erhöhte Steuern vsn 10 v. H. für gewisse
Leistungen und zwar:

a) Oeffentliche Anzeigen.
b) Gewährung eingerichteter Schlaf- und Wohnräume

in Easthöfen, Pensionen oder Pnvathäusern , wenn
das Entgelt für den Tag oder die Uebernachtung
5 M . übersteigt. ^ „ .

c) Aufbewahrung von Geld, Wertpapieren, Wertsachen,
Pelzwaren usw. (Depots).

Z) Vermietung von Reittieren. *
Bei Leistungen nach a und b tritt die Steuerpfncht

auch ein, wenn der Leistende kein Unternehmer ist. In
diesem Falle hat die Steuerentrichtung durch Verwendung
von Marken auf das Empfangsbekenntnis zu erfolgen.

Auch die freien Berufe (Rechtsanwälte, Aerzte, freie
Lehrer u. a.) unterliegen der Umsatzsteuer.

Im Kleinhandel bleiben nach § 21 folgende Gegen¬
stände erhöht — 15 v. H. — steuerpflichtig.

1. Edelmetalle sowie Gegenstände de« Juweliergewerbes
oder der Gold- und Silberschmiedekunst aus oder
in Verbindung mit Edelmetallen, wenn es sich nicht
um eine bloße Verlegung oder einen Ueberzug un¬
edler Stoffe mit Edelmetallteilen handelt ; Edel-
steine, einschließlich der synthetischen, und Perlen
sowie Gegenstände aus oder in Verbindung mit
Edelsteinen und Perlen. Als unedler Stoff gilt
auch eine Legierung mit nicht mehr als500/1000Silber.
Vorrichtungen, die zum Austausch körperlicher Ge¬
brechen binnen, unterliegen der erhöhten Steuer nicht;

2 . Originalwerke der Plastik, Malerei und Graphik,
Radierungen, Holzschnitte und Kupferstiche gelten
als Originalwerke;

3. Antiquitäten einschließlich alter Drucke und Gegen-
stände, wie sie aus Liebhaberei von Sammlern er¬
worben werden, wenn diese Gegenstände nicht vor¬
wiegend zu wissenschaftlichen Zwecken gesammelt
zu werden pflegen;

4. Gebinde oder sonstige Herrichtungen aus Blumen
und Pflanzen, wenn das Entgelt für die einzelnen
Lieferungen, einschließlich der als Behälter oder zur
Zusammenfassung oder Ausschmückung verwendeten
Gegenstände, dreißig Mark überschreitet;

5. Reit- und Kutschpferde:
6. lebendes Wild;

Personen, die Leistungen und Lieferungen der vor¬
stehend 1 bis 6 bezeichneten Art aussühren und seither
der Lurussteuer nicht unterworfen waren, werden auf dre
Verpflichtung der Anschaffung von Lager- uud Steuerbuch
und der vierteljährllchen Steuererklärung aufmerksam gemacht.

Königstein i. T.. den 12. März 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes. Umsatzfleueramt:

Jacobs.

Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der
beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung des BA-
trittszwangs erklärt hat, ordne ich auf Grund des § 100
Absatz 1 der Reicks-Ge.oerbe-Ordnung und Ziffer 100 Ab¬
satz 3 der Ausführungs -Anweisung vom 1. Mai 1904 hier¬
mit an, dah zum 1. April 1920 eine Zwangsinnmig für
das Schuhmacker-Handwerk im Bezirke des provisorischen
tl reis es Königstein im Taunus mit dem Sttze in König¬
en i. T und dem Namen Jwangsinnnn «l für bo»
selbständige Schuhmachergewerbe Im provisorischen
Kreise Königstein im Taunus errichtet werde.

Bon dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbe¬
treibende , die das genannte Handwerk betreiben, dieser
^ " "Wiesbaden , den 13. Februar 19M. -

Der Regierungspräsident.
Wird veröffentlicht.
Königstein . den 16. Marz 1920. . 6Der Landrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter hört mit dem 1.

April auf, Bezugsscheine auszustellen. Mit der weiteren
Versorgung der ihm unterstellten Betriebe ist der Bund
der Bezugsvereingungen deutscher Ge-
werbszweige  beauftragt . Folgende Betriebe kommen
in Frage : solche mit behördl. Charakter, Bank- und Ver¬
sicherungsinstitute, Theater- und Filmfabriken Lehrwerk¬
stätten Vereine pp., Erabplattenfabrikanten (Candstrahl-
aebläse), Schirm- und Stockfabriken. Knopf-, Kamm-, Horn-
und Beinwaren -Fabriken, Getreide- und Schälmühlen, Glas-
Fabriken Verschiedene. Wir ersuchen die Bezugsberechtigten
für obengenannte Betriebe, in Zukunft die Bedarfsanmel¬
dungen der Unterzeichneten Ortsstelle einzureichen und an
diese die Gebühren zu zahlen.

Bad Homburg v. d. H., 15. März 1920.
Ortsstelle Bad Homburg der Bezugsvereimgungen deutscher

Eewerbszweige . Der Verwalter: Kah ^ e._

Bekanntmachungen für Königstein.
Fleisch-Ausgabe.

Am Samstag , den 20. d. Mts ., vorm, von S Uhr ab
gelangt bei den hief. Metzgern frisches Fleisch bezw. Corned-
Beef aus die Fleischkarte zur Verteilung. Die aus den Kops
Anfallende Menge wird im Berkaufslokal bekanntgegeben.

T T)n8 Fleisch für die Kranken der hiestgen Stadt ge¬
langt gegen Abgabe des Bezugsscheinesbei dem Metzger¬
meister Schwager zur Ausgabe.

d-n >». » * . 1» .

Montag , den 22. März , nachmittagsS Uhr ansangend-
mird 1 das Abraumholz in der Kuranlage,

2 die «hornstämme und das Brennholz an dem
' Alleeweg bei dem Lesezimmer,

8 das Abraumhol , vom Reservoirgelande
an Ort ' und Stelle versteiaert. Ansang 3 Uhr am Wetter¬
häuschen an der Herzog Adolphstraße.

Königstein t. T.. den 19. Marz 1920.w Der Ma gikrat.

I I Zußball-rlub 1910 (r . v .) Königsteini.? . S
i * ♦ * ❖ ❖ Zu unserem ♦♦♦♦♦!

i Unterhaltungs -Abend j
I am 20. März 1920, abends Uhr im Kaffee jIKrein er  laden wir alle Mitglieder nebst werterI
| Familie ergebenst ein. Der vorstanö. |

RMtlicheZäline^ rr gÄ
Stiftzähne , Kronen , Plomben In Boldu. Silber.

Zahnziehen vollständig schmerzlos.
Anfon Steyer , Zahntechniker,

Königstein Im Taunus , Hauptstrasse 39.
Behudlmir von Mitgliedern der Orts - und anderen Krtnktnh »« « .

Amtliche Bekanntmachungen.
Gewerkschaftsfunktionäre und Achtzehner- Aus-

schuß in Cassel haben einmütig Wiederaufnahme der
Arbeit beschlossen. In Frankfurt gleiches schon oeftetn
beschlossen. Eisenbahnverkehr regelt Zentrale , Snetl-

Staufen-Lichtspiele
IBahnstrasse

Samstag , den 20., Sonntag , den 21. März , nachmittags 77 , Uhr:

HENNY PORTEN
in dem 4aktigen Lustspiel

J)!eDame,der Teufel«,i tu probieroatnsell
Die rollende Kugel Drama in

5 Akten.

So n" " X ’s Kinder - Vorsteilung.
Kartenvorverkauf bei der Samstag-Abe nd- u.Sonntag-Mittag-Vorstellg^

fKelkhein » im Taunu» 7 [~

Bürgermeisterämter :

Verabfolgezettel
sind im Druck und werden

Bestellungen angenommen.
Druckerei Ph . Kleinbdhl,
Königstein Fernruf 44.

100 cbm
Bruchsteine

zu verkaufen.
Wilh. Müller. Heuenbalnl.t.

Für den

]j al)nperfant)l
Frachtbriefe Eilfracht-

briefe : Bahnpaket.
(Expreßgut) Karten
: Ausklebezettel:

Anhänger mit Oese stet« v»r-
rätig. Sonder- Ansertigung mit
Firma  und Abgangsstation ab

500 Stück empfiehlt
PH. KleinböW, Königftein.



Bestimmungen der Polizeiverordnung vom 2. Juni
1902 für den

Betrieb des Barbier - und Friseur -Gewerbes
werden nachstehend zur genauesten Beachtung veröffentlicht:

K r .Barbiere und Friseure muffen bei Ausübung ihres
Berufes tn öffentlichen Barbier - oder Friseurstuben stets
saubere , leicht waschbare Ueberkleidung tragen . Sie dürfen
keme Ausschläge und keine eiternden Wunden an ihren
Händen haben.

K?,'. »Messer und Scheren müffen vor jedem Gebrauche
mit Alkohol abgerieben werden . Bürsten , Kämme und
Rasirpinsel stnd wöchentlich zweimal in warmer , einprozent-
lger Sodalösung zu reinigen.

§ B. Statt der Puderquasten sind reine , frische Watte-
bauschchen oder Pulverbläser zu verwenden.
,„ . § 4- Für jeden Kunden sind reine , seit dsr letzten
Reinigung noch nicht gebrauchte Wäschestückeoder Seiden¬
papier , das nach jedesmaligem Gebrauche zu beseitigen ist,zu verwenden.

8 5. Die Kopfstützen an Rasir - und Frisirstühlen sind
bei leoesmaligem Gebrauche mit einem reinen , seit der
letzten Reinigung noch nicht gebrauchten Leintuche oder einem
frischen Stück Seidenpapier zu bedecken.

8 6. Verletzungen , die beim Rasieren oder Haarschneiden
entstehen, dürfen von dem Barbier oder Friseur nicht mit
den Fingern berührt werden . Eine Blutung ist durch An¬
drucken von reinen Wattebäuschchen zu stillen.

§ 7. In öffentlichen Barbier - oder Friseurstuben sind an
Kops- oder Gesichtsausschlägen , sowie an Hautkrankheiten
oder Ungeziefer leidende Personen nicht zu bedienen . Ist
anderswo eine Bedienung solcher Personen erfolgt , so sind
die benutzten Instrumente und Wäschestücke vor ihrer Wie¬
derbenutzung mit einprozentiger Sodalösung gründlich zu
reinigen oder , wenn es die Beschaffenheit des Gegenuandeö
smlaht, in einer solchen Lösung auszukochen - bis zu dieser
Reinigung sind sie von anderen Instrumenten und Wäsche¬
stücken getrennt zu halten.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser
Polizewerordnuvg werden , soweit nicht sonstige schärfere
Stra bestimmungen Platz greifen , mit Geldstrafen bis zu

Mark oder im Unvermögensfalle mit verhältnismäßigerHaft bestraft.
Königstein . den 19. März 1920.

_ _ Die Pollzeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der unter Nummer 4 unseres Handelsregisters Ab-

teilung 6 eingetragenen Sianiol - und Metallkcpselfabrik
vormal .4 Konrad Sachs . Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , in Eppstein im Taunus ist heute folgendes einge¬tragen worden:

Die Geschäftsführerin Frau Albertlne Mar¬
garetha Flach geh. Smukalski ist ausgeschieden.

Dem Kaufmann Georg Sparwaffer zu Epp¬
stein ist Prokura derart , daß er gemeinschaftlich mit
einem Geschäftsführer oder einem andern Proku-
rillen die Gesellschaft vertreten kann , erteilt.

Königstein i . T .. den 16. März 1920.
Das Amtsgericht.

Bekanntmachung der Bäckerzwangs-
Innung des Kreises Königstein.

Die Mitglieder werden von Herrn Bäckermeister HSderie-
Könivftein ab 25. März jeden Donnerstag pünktlich
mit Hefe versorgt . Der Vorstand.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Der Herr Kommandierende General der Rhein -Armee

hat die franfostsche Gendarmerie angewiesen , alle Zuwider¬
handlungen gegen die Verkehrspolizei zur Anzeige zu bringen
und zwar : Verlassen der rechten Straßenseite,

Spanne ohne Aufsicht ans der Stratz» »ehe« lassen.
Nichtbetenchtnng der Mage « dri Dunkelheit.

Die Fuhrwerksbesitzer werden hiermit auf die Vorschriften
der Verkehrspolizei aufmerksam gemacht.

Kelkheim i. T-, den 15. März 1920
Die Polizeiverwaltung : Kremer.

Holzversteigerung.
Montag , den 22. MSrz d. 3s ., vormittags 9 Uhr-

kvmmen im Gemeindewnld Ehlhalten , Distrikt Hainbera
und Buchwald 21, zur Versteigerung :

126 rm Scheit und Knüppel,
8 rm Erlen -Knüpvel,

7180 Buchen - und Eichenwellen.
Nutzholz:

6 Eichen -Stämme mit 1,82 fm,
76 Eschen - u . Rüster -Stämme

mit 10,32 fm,
32 Erlen -Stämme mit 11,26 fm»

22 Eschen-Stangen Klaffe,

6 Nadelholz -Stämme mit 2,64 fm»
2 rm Nadelholz -Knüppel , 3 m lang.

Der Anfang beginnt im Distrikt Hainberg am Bizinal-
weg nach Vockenhausen.

Ehlhalten , den 13. März 1920.
Der Bürgermeister: Ernst.

Wahl des Elternbeirates
der Taunusrealschule.

Die Wahl Sonntag, 21. Marz,

a) Arbeitgeber:
1. als Vertreter:

a) Heinrich Seibel
d) Christoph Geiger
c) Philipp Wagner
2. als Ersatzmänner:
a) Ludwig Bechtold
b) Philipp Wecker
c) Friedrich Keim
d) Johann Wittstadt
e) Bernhard Engert
k) Heinrich Ochs

b) Arbeitnehmer:
1. als Vertreter:

a) Anton Ohlenschläger
b) Georg Klein
c) Wilhelm Klein
2. als Ersatzmänner:
a) Heinrich Niegemann
b) Peter Kilb
c) Jacob HeiSlitz
d) Adam Mack
e) Ludwig Kueisel
f) Hans Meder

Das Verzeichnis der Gewählten liegt vom 20. bis zum
b. Mts . bei unserer Geschäfrsstelle zur Einsichtnahme aus.
Die Gültigkeit der Ausschußwahl kann innerhalb einer

Woche nach der Bekanntmachung des Wahlergebnisses an-
gesochten werden.

Anfechtungen sind bei uns oder bei dem Versicherungs-
amt anzubringen - da» Bersicheruvgdamt entscheidet über
die Anfechiungen.

Höchst a . M .. den 17. Mär , 1920.
Der Vorstand.

GärtensSmereien,Ä e keim.
_e Ware,

eingetroffen

ud,» Wisbach. Köni'gM,Tagespreisen bei
Hauplftratze 47. Fernsprecher 114.

Auxusl ^ rombelli
Ltsinbrueki-llnlsrnshmsr u. Tsrrsrro-6s5c:hsft

i . Ts.
liefert in bester Qualität Bruchsteine , Rieht,
steine , Platten und alle Terrazzoarbeiten
wie Grabsteine , Einfassungen , Treppen¬

stufen , Wassersteine usw.

Berliner-Modehaus
Jenny Lippmann

Soden am Taunus
Hauptstrasse 26

empfiehlt reichhaltiges Lager in Damen - und Kinder-
hOten. Umarbeiten aller Hüte und Zutaten nach neuesten
Modellen . Umpressen ältester Damen - und Herrnhüte

jeder Art, wie neu, „schnellstens und billigst “ .

iNotizNotlis in allen Größen , weiß und kariert,
in jeder Menge stets zu haben in der

: Druckerei Ph. Kleinböhl , Königstein i. T., Fernruf 44

Die  Sparkasse
des

(forcduissvereins zu Höchsta.M.
elngetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflioht

Danksagung.

nachmittags von 1- 4 Uhr im Rathaussaal statt.
Gültig sind Stimmzettel , die die Angabe „Wahlvor¬

schlag1" oder „Wahlvorschlag2" tragen, nicht abgeändert
sind und von dem Wahlberechtigtenpersönlich abgegeben
werden. Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß
die Väter und die Mütter der Schüler wahlberechtigt sind.

Königstein (Taunus ), den 18. März 1920.
Der Wahlvorstand : Dinges , Obmann

Zurückgekehrt von dem Grabe unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters und Urgross-vaters

Herrn Wilhelm Boiler

Bfickerlnnnnsskrankenkasse für Höchsta.N.
und Umgebung, Höchst0.H.

Wir machen hiermit bekannt , daß zur Wahl der Aus»
schntzvertreter sowohl seitens der Arbeitgeber als der
Arbeitnehmer nur je ein Wahlvorschlag eingereicht worden
ist. Hiernach hat gemäß § 10 der Wahlordnung eine Wahl
nicht ftatrzufinden ; es gelten vielmehr die nachbezeichneten
vorgeschlagenen Herren al» gewählt:

danken wir Allen für die Beweise der Anteilnahme
sowie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte und
die ehrenden Blumenspenden herzlichst.

Königstein , den 18. März 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d. Namen : Hch . Boiler.

,Medaille d ’or“
jedes Quantum aus Vorrat lieferbar

Georg Menke, Eppsteini.T.

Drahtspinnerei Kelkheim >
stellt wieder *

Arbeiterinnen
ein. Betriebseröffnung : 6. April 1920. Anmeldung »
am 27. März 1920 nach Kelkheim , Hornauerstrasse 49. S

Hantileiteraosen
eingetroffen

Frau konr . Kinkel Wwe .»
SUiiiiflitnn im ? aunus.
1 Paar gnterhalteneMädchen-Haßschuhs

Nr . 36, abzugeben.
Bu eriragen in der Ge¬

schäftsstelle dieser Zeitung.
Ein Paar neue elegante

schw. Damenstiesel
Nr . 37 und 1 Paar

getr. Schastenstiesel
Nr . 42 zu verkaufen

Limburgerstr . 24Königst.
Ein gebrauchter

Kleiderschrank,
Wasohtoilette,
Nachttisch u. versch. and.

ju verkaufen
Stbneldbalnerweg 52, Königst.

GebiliDane,
in Buchführung u. Schreib¬
maschine gründlich ausge¬

bildet , sucht
Heilstätte  Ruppertshain.

Tüchnaes

Zimmer-lüädciien
und fleißiges

Küchen-Mädchen
für sofort gesucht.

Waldsanatorium
San .-Ral Dr . Amelung,

Königstein.

Husziehftfät
zu kaufen gesucht. Angeb . unt.
H 38 an die Geschäftsstelle.

Schuhmacher

Nähmaschine
und Walze_ ' Kausen
Falkenstein , Fjauptstrasse IS.

NUei/en
mt,Altmetalle
jeder Art kaust zu hohen

Tagespreisen
Wilhelm Kowald,
Königstein , ivlosterstr . 6,

Fernruf 58.
Abholung größerer Posten

besorge selbst.

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung ?NI?

gPMädchen,
mit allen Hausarbeiten ver¬
traut , wird von franzIsiich.
Offizierssamilie gesucht.

Eintritt Ende April.
B or z u st. Gartenstraße 2,
Königstein.  nackm 6 Uhr.

Lehrling
aus guter Familie , der Bäk-
kerei und Konditorei erlernen
will , zu Osiern gesueht.
Georg Dorn . Bäckerei und
Konditorei KgsiCimburgerstr.

Suche zu Ostern

I Buchdrackerlehrling,Scilriftsetzerielirling
geg. steigend « Vergütung.
Wilhelm Fischer . Buch - und
Kl!nsibruckerei,Frankfurt a. m.

Slest, Leivzigersiraße 70.

Ein tüchtiger

bei hohem Lohn per sofort
gesucht. Josef Jungeis,
Möb ischreinerei , Fsickidach.

imuiimimnimnmnniHmirmmimifnmminiiuiMfmmnffminniifmni

Zigarettendüten , ver- 1
, schiedene Größen , verkauft,

SDruckerei Ph. Kleinböhl, Königsteini. T., Fernruf 44  f
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zisarrenilBten,
»'/- %.

Ferner nimmt der Vorscliussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu1 3 % 0/<> bei halbjähriger Kündigung und 7u 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Der Vorstand.

Das neue Verzeichnis der

Fernsprech¬
teilnehmer
beim Amt Königstein

Mehrere gute
junge Zucht-Hdhne

zu verkaufen
Hofgut Rettershof , bei

Schneidhain.

iiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHiiiiHiiiiiwinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii»iiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiij|||||||||iiiiiiiii|||||||||[|

Vom 19. bis einschl . 22 . März:

bietet , abweichend von dem
seitherig , unhandlichen Plakat,
auf neun  Kartenblattern

Der Mol im Ulktom-Clidi
alphabetisch angeordnet und
deutlich gedruckt noch bei

Spielerdrama in 6 Akten, ln der Hauptrolle : EDITH MELLER . i

Hansi ’s Erfolg Lustspiel in
2 Akten.

jedem Buchstaben Raum zu
dauernder Ergänzung der

jetzt gütigen Liste,

veraltet nie,
die hierfür aufzuwendenden
Mark 1.50 sind deshalb auf

Jahre hinaus nur eine

Werktags 2 Vorstellungen:
am 6 und 8 Uhr,

Sonn- und Feiertags 3 Vor- 1
Stellungen : um 4, 6 u . 8 Uhr.

einmalige Ausgabe.
Zu haben im Verlag

Druckerei Ph. Kleinböhl.
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Königstein im Taunus.
Fernruf 44 — Hauptstraße 41.

2Lällscrschweine
zu verkaufen

Oelmühlwea 39 , Köniastein.

Ein hoch¬
trächtiges Rind
(in den ersten Tagen kalbend)

ZU verkaufen
Ruppertshain Hanvsir 78.
Rollmops 4 Ltr.-Ocse 36.— M.
Sprotten in Essig 24.— Mark.

Salzheringe, Bücklinge, alle
Fischwaren per Post und Bahn¬

nachnahme versenden

Klüniler&Co.,Nortorf
Holst.

Ein größerer Posten
blühender Primel unb
Ginerarien  preiswert
abzugeben (auch ein eln)
Osfizierhetm Falkenstein.

1 Stück Land
in Königstxin aus mehrere
Jahre zu verpachten event.
zu verkaufen. Ickstadt,
Schnetdhain , gm Bahnhof.
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